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Alexandra Mulatu 

Technische Universität München

TUM School of Social Sciences and Technology

Fachdidaktik Life Sciences   

Zoom am 18 November 2021

16:00 – 18:00 Uhr

Pädagogische Diagnostik - Besondere 
Fragestellungen der Betreuungslehrkräfte im 
MBBI – Exkurs Dyskalkulie



Alexandra Mulatu  

18. November 2021

16:00 – 18:00 Uhr

Lehrerfortbildung

Pädagogische Diagnostik –
Besondere Fragestellungen der 
Betreuungslehrkräfte im MBBI –
Exkurs Dyskalkulie



Ihre Dozentin – Alexandra Mulatu, StRin FöS

❖ BAS!S – Lehrkraft seit 2019

❖ Sonderpädagogin mit dem Schwerpunkt 

emotionale und soziale Förderung

❖ 20 Jahre Berufserfahrung an verschiedenen

Förderschulen – von Klassenleitung (5. – 9.) 

bis Beratung (Vorschule bis Berufliche

Eingliederung)

❖ MSD (allgemein), AsA

❖ Systemische Beraterin (DGSF)
Abb.1: Alexandra Mulatu, StRin FöS
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http://www.edu.lmu.de/spe/forschung/foschunglehre/basis/basisflyer.pdf


15:45 – 16:00 Ankommen, Begrüßung, Organisatorisches, Austausch

16:00 – 16:10 Klärung der Ausgangslage, Bedarfe, Anliegen, Ziele, Angebote

16:10 – 16:30 Pädagogische Diagnostik – Ein Überblick

16:30 – 16:40 Erfahrungsaustausch und Materialbörse

16:40 – 17:00 Kooperative Förderplanung – Ein Überblick

17:00 – 17:20 Erfahrungsaustausch und Materialbörse

17:20 – 17:40 Dyskalkulie – Ein Überblick

17:40 – 17:50 Erfahrungsaustausch und Materialbörse

17:50 – 18:00 Abschlussrunde

Zeitstruktur 18. November 2021
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Zeitwächter*in?



Mein Angebot für heute

Pädagogische Diagnostik

• Inhalte MBBI - und ein bisschen mehr

Kooperative Förderplanung

• Inhalte MBBI - und ein bisschen mehr

Exkurs: Dyskalkulie

• In der Kürze liegt die Würze

• Dyskalkulie an beruflichen Schulen
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MBBI – Studienplan

Abb.1: Studienplan MBBI – SoSe 2020 
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MBBI – Seminarplan 1 – SoSe 2020
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1 Organisatorisches, Inhaltlicher Einstieg in das Thema individuelle Förderung

2 Gesetzliche Rahmenbedingungen und deren Umsetzung

3 Klärung der Begriffe Behinderung/ Förderbedarf/ sonderpädagogischer Förderbedarf/ Labeling

4 Pädagogische Diagnostik I – Theoretische Grundlagen, Formen, Gütekriterien, Instrumente

5 Pädagogische Diagnostik II – Untersuchungsmaterialien, Leistungsmessung, Frage- und Entwicklungsbögen

6 Sonderpädagogische Diagnostik – Beispiele, Mehrebenenmodell

7 Maßnahmen der allgemeinbildenden Schulen – Individuelle Unterstützung, Nachteilsausgleich, Notenschutz

8 Beratung bei schulischer Inklusion – Differenzierung der Aufgaben im Multiprofessionellen Team

9 MSD und Förderplanung

10 Sonderpädagogische Förderschwerpunkte I – Lernen, emotionale und soziale Entwicklung und Sprache

11
Sonderpädagogische Förderschwerpunkte II – Hören, Sehen, geistige Entwicklung, körperliche und motorische 

Entwicklung

12 Sonderpädagogische Förderschwerpunkte III – Autismus, ADHS

13 Inklusive Didaktik

14 Ausblick Inhalte und Prüfungsleistung (Modul) WiSe 2020/21 – Testinstrumente, Schülerunterlagenverordnung

Tab. 1: Ablaufplan des Seminars



→ 1. Blockseminartag: 07. 12. 2020

Am Ende des Tages sollen Sie in der Lage sein eine Kooperative Förderplanung 

durchzuführen, sinnvoll zu dokumentieren und den erstellten Förderplan anzuwenden. 

→ 2. Blockseminartag: 11. 01. 2021 

Sie zeigen, möglichst anhand eigener Beispiele, Formen der individuellen 

Leistungsbeurteilung. Sie passen die Leistungsbeurteilung im Hinblick auf die Förderziele 

Ihre*r Schüler*in an.

→ 3. Blockseminartag: 01. 02. 2021

Sie wissen am Ende des Tages wie Sie den Förderplan evaluieren,    

anpassen und fortschreiben und Schülerleistungen im Rahmen des 

Förderprozesses individuell beurteilen. 

→ Abgabe der Modularbeit: 01. 03. 2021

MBBI – Seminarplan 2  - Bsp. WiSe 20/21
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Abb.4: Ablauf Praktische Umsetzung Prüfungsleistung MBBI

MBBI – Prüfungsleistung – Praktische Umsetzung
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Pädagogische Diagnostik

> Ganze Klasse <

Pädagogische Diagnostik MIT 

Multiprofessionellem Team

> Einzelne Schüler*innen <

Sonderpädagogische 

Diagnostik (MSD)

Individuelle Ebene

ja nein

ja

nein

Achtsam 

bleiben

Achtsam 

bleiben

Differenzierung/ 

Individualisierung

Arbeit mit dem Förderplan

(Empfehlung)

ja

nein

Arbeit mit dem Förderplan

(Vorschrift)



→Reihenfolge wie Masterarbeit 

→10 - 12 Seiten OHNE Grafiken, Tabellen etc. 

→ENTSPRICHT: 30 000 bis 40 000 Zeichen (mit Leerzeichen).

→Für die bessere Lesbarkeit: fügen Sie Grafiken etc. an der passenden Stelle in den 

Fließtext ein

→Schrift Arial 11, Abstand max. 1,5

→Zitierleitfaden beachten

→Anhang: Beobachtungen, Gesprächsprotokolle, Dokumente etc.

→Literaturliste: Achten Sie auf Aktualität und Relevanz

MBBI – Prüfungsleistung – Form
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Anfang der 2000er Jahre: 

PISA→ Lernrückstände der 15-Jährigen unbemerkt?

IGLU→ Grobe Diskrepanzen zwischen Testleistungen von 

Kindern am Ende der 4. Klasse, ihren Lesezensuren und 

den erhaltenen Bildungsempfehlungen
(Hesse/Latzko, 2017:Vorwort)

Pädagogische Diagnostik – Diagnostische Kompetenz
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Pädagogische Diagnostik – Diagnostische Kompetenz KMK

Kompetenzbereich: Beurteilen 

Lehrkräfte beraten sach- und adressatenorientiert und üben ihre Beurteilungsaufgabe gerecht und verantwortungsbewusst aus.

Kompetenz 7: Lehrkräfte diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und 

Schüler gezielt und beraten Lernende und deren Eltern.

Die Absolventinnen und Absolventen ... 

• kennen Begriff und Merkmale von Heterogenität bzw. Diversität. 

• wissen um die Vielfalt von Einflussfaktoren auf Lernprozesse und 

deren Auswirkungen auf Lernleistungen. 

• wissen, wie unterschiedliche Lernvoraussetzungen Lehren und 

Lernen beeinflussen und wie diese im Unterricht in heterogenen 

Lerngruppen positiv nutzbar gemacht werden können. 

• kennen Formen von Hoch- und Sonderbegabung. 

• kennen die Grundlagen und Formen der Lernprozessdiagnostik 

einschließlich technischer Realisierungen, deren Möglichkeiten und 

Grenzen sowie datenschutzrechtlicher Bestimmungen. 

• kennen Prinzipien und Ansätze der Beratung von Schülerinnen und 

Schülern sowie Eltern. 

• kennen die für Schule relevanten unterschiedlichen 

Kooperationspartner und wissen um die differenten Perspektiven bei 

der Kooperation mit anderen Professionen und Einrichtungen.

Die Absolventinnen und Absolventen ... 

• erkennen Entwicklungsstände, Lernpotenziale, Lernhindernisse und 

Lernfortschritte. 

• erkennen individuelle Lernausgangslagen 

und setzen spezielle Fördermöglichkeiten ein. 

• erkennen Begabungen und kennen Möglichkeiten der 

Begabungsförderung. 

• stimmen Lernmöglichkeiten und Lernanforderungen aufeinander ab.

• setzen unterschiedliche Beratungsformen situationsgerecht ein und 

unterscheiden Beratungsfunktion und Beurteilungsfunktion. 

• kooperieren bei der Diagnostik, Förderung und Beratung inner- und 

außerschulisch mit Kolleginnen und Kollegen sowie mit anderen 

Professionen und Einrichtungen. 

• nutzen digitale Lernprozessdiagnostik im Wissen um ihre 

Möglichkeiten und Grenzen, auch zur Reflexion über die eigene 

Unterrichtstätigkeit.
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Vgl. KMK. 2004. 



Pädagogische Diagnostik – Diagnostische Kompetenz - KMK

Kompetenzbereich: Beurteilen 

Lehrkräfte beraten sach- und adressatenorientiert und üben ihre Beurteilungsaufgabe gerecht und verantwortungsbewusst aus.

Kompetenz 8: Lehrkräfte erfassen die Leistungsentwicklung von Schülerinnen und Schülern und beurteilen Lernprozesse und Leistungen auf der 

Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe. 

Die Absolventinnen und Absolventen ... 

• kennen unterschiedliche Formen und Wirkungen der 

Leistungsbeurteilung und -rückmeldung, ihre Funktionen und ihre 

Vor- und Nachteile. 

• kennen verschiedene Bezugssysteme der Leistungsbeurteilung und 

wägen sie gegeneinander ab. 

• kennen das Spannungsverhältnis von lernförderlicher Rückmeldung 

und gesellschaftlicher Funktionen von Leistungsbeurteilungen. 

• kennen Potenziale und Grenzen technologiebasierter Aufgaben- und 

Prüfungsformate. 

Die Absolventinnen und Absolventen ... 

• konzipieren Aufgabenstellungen kriteriengeleitet und formulieren sie 

adressatengerecht. 

• wenden Bewertungsmodelle und Bewertungsmaßstäbe fach- und 

situationsgerecht an. 

• verständigen sich auf Beurteilungsgrundsätze mit Kolleginnen und 

Kollegen. 

• begründen Bewertungen und Beurteilungen adressatengerecht und 

zeigen Perspektiven für das weitere Lernen auf. 

• nutzen reflektiert digitale Möglichkeiten zur 

Unterstützung der Leistungserfassung, -feststellung und -bewertung. 

• nutzen Leistungsüberprüfungen als konstruktive Rückmeldung über 

die eigene Unterrichtstätigkeit. 

.
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Pädagogische Diagnostik – Diagnostische Kompetenz bei Lehrkräften

Definition

Das sind „jene kognitiven Leistungsdispositionen (…), 

die ein Individuum befähigen, die (kognitiven, affektiv-

motivationalen, [psycho-]motorischen usw.) Merkmale, 

Zustände und Prozesse von Personen sowie die 

Merkmale von Lern- und Aufgabenanforderungen 

adäquat zu beurteilen.

(Heinrichs/Reinke, 2019:198)
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Pädagogische Diagnostik – Diagnostische Kompetenz - MBBI

Formelle Diagnosen

→explizite Aussagen über Zustände, 

Prozesse und Merkmale von 

Personen

→reflektierter und methodisch 

kontrollierter diagnostischer Prozess

→professionell, d.h. zielgerichtet, 

theoriegeleitet und systematisch mit 

wissenschaftlichen geprüften 

Methoden erstellt 

(Schrader 2010 , zit.n.Hesse/ Latzko, 2017:27)

Implizite Diagnosen

→ subjektive Urteile, Einschätzungen 

und Erwartungen

→ eher beiläufig und unsystematisch 

im Rahmen des alltäglichen 

erzieherischen Handeln

(Schrader 2010, zit.n. Hesse/ Latzko 2017,  S 27)
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Pädagogische Diagnostik – Diagnostische Kompetenz - MBBI

Diagnostische Expertise

→ methodisches und prozedurales Wissen (Verfügbarkeit von 

Methoden zur Einschätzung von Schülerleistungen und zur 

Selbstdiagnose)  

UND

→ konzeptuelles Wissen (Kenntnis von Urteilstendenzen und –

fehlern) 

→ hohes Niveau an zutreffender Orientiertheit 

(Helmke 2007, zit n Hesse/ Latzko, 2017:27)
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Beobachtung und Diagnostik systematisieren

Abb. 5: Beobachtung und Diagnostik, Quelle: Klaus & Ziegler 2020 
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„Pädagogische Diagnostik ist das Insgesamt von 

Erkenntnisbemühungen im Dienste aktueller 

pädagogischer Entscheidungen“

Klauer (1982), zit.n. Jürgens 2015:59

Pädagogische Diagnostik - Definition
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Pädagogische Diagnostik - Definition

„Pädagogische Diagnostik umfasst alle diagnostischen Tätigkeiten, die 

durch die bei einzelnen Lernenden und den in einer Gruppe Lernenden 

Voraussetzungen und Bedingungen planmäßiger Lehr- und Lern-

prozesse ermittelt, Lernprozesse analysiert und Lernergebnisse 

festgestellt werden, um individuelles Lernen zu optimieren.

Zur Pädagogischen Diagnostik gehören ferner die diagnostischen 

Tätigkeiten, die die Zuweisung zu Lerngruppen oder zu individuellen 

Förderungsprogrammen ermöglichen sowie die mehr gesellschaftlich 

verankerten Aufgaben der Steuerung des Bildungsnachwuchses oder 

der Erteilung von Qualifikationen Zum Ziel haben.“
(Ingenkamp/ Lissmann. 2008:13)
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Pädagogische Diagnostik 

Gegenstand

• Lernvoraussetzungen

• Lernprozesse

• Ergebnisse des Lernens/ Lernstand

Aufgaben

• Individuelles Lernen optimieren

• Platzieren von Individuen in bestimmten Lerngruppen

• Bildungsnachwuchs qualifizieren (Jürgens, 2015)

• → Berufliche Schulen: Qualifikationsbedarfe des Beschäftigungssystems, v.a. 
wenn Widerspruch pädagogischer und ökonomischer Interessen (Vogt/Petsch/Nickolaus zit.n. 

Heinrichs/Reinke, 2019:200)
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Pädagogische Diagnostik

Ziel

• Gewinn von Informationen, die für die gezielte 
Unterstützung des Jugendlichen notwendig sind

Umsetzung

• Handlungs- und lernprozessbegleitend

• Meist in den Unterricht eingebettet

→ Paradigmenwechsel

• Von der Selektiven zur Pädagogischen Diagnostik                  
(Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung . 2008)
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Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung. 2008

Leitlinien der Pädagogischen Diagnostik

Wahrnehmung von Fortschritten und Lernpotentialen

Förderung der Eigenverantwortung

Hypothesenorientiertes Vorgehen (Erg. Mulatu)

Kriterienorientiertes Vorgehen

Systematisches Vorgehen

Keine Diagnose ohne Förderung

Kooperatives Vorgehen → Exkurs: Multiprofessionelles Team

W – Fragen (Warum)

Transparenz
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Formen der Pädagogische Diagnostik allgemein

26

Inhaltsbereiche der 
pädagogisch-

psychologischen Diagnostik:
z.B: Schüler-, Lehrerverhalten, 

Schulleistung, familiäre 
Lernbedingungen, Peergruppeneinflüsse

Testmethoden (z.B. 
Schulleistungstests, 

Intelligenztests, 
Einstiegstests)

Beobachtungsverfahren
(z.B. im Rahmen der schulischen 

Interaktionsdiagnostik) 

Fragebogen 

Gesprächsmethoden 
(Anamnese, 

Exploration, Interview)

Dokumentenanalyse
(z.B. Auswertung von 

Zeugnissen, Schülerbögen)

Beurteilungsverfahren
(bei der mündl. 

Schulleistungsbewertung, bei 
Fremd- und Selbstttraining)

Abb.6: Formen der Pädagogischen 

Diagnostik nach 

Lukesch. 1998



→ Beobachtet werden kann nur, was für die Abb. 7: Skalen

Lehrkraft wahrnehmbar ist, wohingegen 

auf alles Affektive, Motivationale oder 

Emotionale des Schülers nur geschlossen 

werden kann!

→ Es kann nie eine Kompetenz im Ganzen 

beobachtet werden, sondern immer nur das

damit verbundene Verhalten. 
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung. 2008

→ Formulieren Sie frei formulierte Beobachtungen so, als würden Sie einer nicht anwesenden 

Person eine Filmhandlung beschreiben – Trainieren Sie Sachlichkeit

→ Verwenden Sie Beobachtungsbögen, auch zur Selbsteinschätzung der SuS

Beobachtung und Diagnostik systematisieren
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Beispiele – Beobachtungsbögen 1
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Abb.8: Beobachtungsbogen, angelehnt an den MSD-Antrag der Regierung von Oberbayern



Beispiele
Beobachtungsbögen 2
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Abb. 9: Vorlage der Regens-Wagner-Berufsschule Schrobenhausen



Beispiele – Beobachtungsbögen 3
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Beispiele – Beobachtungsbögen 4
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Abb.10: Beobachtungsbogen Verhaltensbeobachtung



Pädagogische Diagnostik – Übersicht – Ablauf - Intensität

Förderstufe III: 

Förderdiagnostik

Sonderpädagogische Diagnostik durch den MSD in Kooperation mit  Psycholog*innen, 
Ärzt*innen und Fachdiensten

Förderstufe II:

Pädagogische Diagnostik auf Schüler*innenebene: 

z.B. Schülerakten, geschlossene Schülerbeobachtungen, Selbsteinschätzungsbögen,  
diagnostische Gespräche, Anamnese, Multiprofessionelles Team

Förderstufe I: 

Eingangsdiagnostik – Pädagogische Diagnostik auf Klassenebene

z.B.: Einstufungstests, offene Schülerbeobachtungen

Abb. 11: Übersicht, Ablauf, Intensität. Eigene Darstellung. Mulatu 2020
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Pädagogische Diagnostik - Aufgabenteilung

Hesse/ Latzko 2017:52f

Regelschullehrer*innen

→ Informelle Verfahren (Beobachtung, Gespräche, u.ä.)

→ Schulleistungen, Lernverlaufskontrollen etc. 

→ Standartisierte Schulleistungstests

→ Tests zur Gruppendynamik

Sonderpädagog*innen (MSD)

→ Zudem pädagogisch-psychologische Tests und u.U. Intelligenztests

Schulpsycholog*innen und Beratungslehrer*innen

→ Zudem psychologische und Persönlichkeitstests
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http://www.isb.bayern.de/download/17321/hrfoerderung_in_der_berufliche_bildung_2015_12_03.pdf


Pädagogische Diagnostik - Instrumente

Berichten Sie aus Ihren Schulen
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Beispiele – Beobachtungsbögen 4

Diese und weitere Beispiele finden Sie u.a. hier:

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung. 2008. Pädagogisch Diagnositizieren

https://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/paedagogisch-diagnostizieren-im-

schulalltag/

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung. 2015 Sonderpädagogische Förderung 

in der beruflichen Vorbereitung und Ausbildung. 

https://www.isb.bayern.de/foerderschulen/uebersicht/foerderung-berufliche-bildung/

Stiftung Bildungspaket Bayern. 2016. Leitfaden für inklusiven Unterricht an beruflichen 

Schulen. 

https://www.isb.bayern.de/download/18719/isb_leitfaden_fuer_inklusiven_unterricht_internet.p

df
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https://www.isb.bayern.de/schulartspezifisches/materialien/paedagogisch-diagnostizieren-im-schulalltag/
https://www.isb.bayern.de/foerderschulen/uebersicht/foerderung-berufliche-bildung/
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Pädagogische Diagnostik – Standardisierte Tests

Siehe Testzentrale

Voraussetzung ist: „präzises diagnostisches Wissen und der 

eingeübte Umgang mit den entsprechenden Testmaterialien (…), 

damit die ethische Verantwortung des Testers auch voll gewährleistet 

ist.“ (Hesse/ Latzko, 2017:52)
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Pädagogische Diagnostik – Beispiele aus der 
Praxis
Eingangsdiagnostik:

Beispiele

Verlaufsdiagnostik:

Aufgaben, Leistungserhebungen, Selbstreflexion der Schüler, Kombinierte Selbst- und 

Fremdeinschätzung, Partnerdiagnosebögen, Concept-Maps, Lerntagebuch, Gespräche mit 

Zielvereinbarungen. Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung. 2008. 

Sozialverhalten/ Gruppendynamik:

Soziogramme, etc. 

auch:

Schulbuchverlage
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Pädagogische Diagnostik – Beispiele aus der 
Praxis -
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Tabelle 2: Beispiele soziometrischer Kriterien und der dazugehörige Forschungsgegenstand, zit.n. Kulawik. 2015



Pädagogische Diagnostik – Beispiele aus der 
Praxis -
Abb. 12:

Soziomatrix der erhaltenen Ablehnungen, 

zit.n. Kuwalik
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Pädagogische Diagnostik – Fünfer-Schritt

1. Schritt

Fragestellung und 
theoretische Einordnung

2. Schritt

Theoriegeleitete 
Hypothesen

3. Schritt

Auswahl diagnostischer 
Methoden

4. Schritt

Untersuchung

Diagnose aufgrund 
erhobener Einzelbefunde

5. Schritt

Planung und Durchführung 
von Intervention, 

Förderung, Beratung

Abb. 13: Fünfer Schritt der pädagogischen Diagnostik nach Hesse/Latzko 2017:92
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Diagnostischer Prozess

Abb. 14: Diagnostikscher Prozess. ISB.2015
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Pädagogische Diagnostik – Partner –
Das Multiprofessionelles Team

Schüler*in

Lehrkräfte

Verantwortliche 
in den Schul-

leitungen

Beratungs-
lehrkräfte

Schul-
psychologen

Staatliche 
Schul-

beratungs-
stellen

Förderzentren

Mobile Sonder-
pädagogische 

Dienste

Inklusions-
beratung am 

Schulamt

Schulaufsicht

Jugend-
sozialarbeit an 

Schulen

Abb. 15: Schulische und systemimmanente Beratungsangebote (Darstellung: Schmidhuber, 2019)
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Grundsätze:

• Übersichtlichkeit

• Berücksichtigung von Stärken

• Transparenz

• Einbeziehung aller am Entwicklungsprozess 

Beteiligten

Der Kreislauf der Förderplanung
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Abb.16: Kreislauf der Förderplanung, ISB. 2015



Kooperative Förderplanung - Grundlagen

Abb. 17: Gemeinsame 

Förderplanung. ISB. 2015
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Kooperative Förderplanung - Kooperationspartner

Abb. 18: Kooperationspartner 

Förderplanung. ISB. 2015
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Kooperative Förderplanung – Rahmen und Regeln

Abb. 19: 

Kooperative 

Förderplanung. 

Rahmen und 

Regeln. ISB. 2015
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Kooperative Förderplanung - Ablauf

Abb. 20: Kooperative Förderplanung. Ablauf. ISB. 2015
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8 Phasen der Kooperativen Förderplanung - 1, 2

http://www.inklusion.schule.bayern.de/download/301/uebersichtskarten._kooperative_foerderplanung.pdf
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Phasen der Kooperativen Förderplanung – 3, 4
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8 Phasen der Kooperativen Förderplanung – 5, 6
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8 Phasen der Kooperativen Förderplanung – 7, 8
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53

Förderdiagnostischer Bericht – Beispiel esE

http://www.inklusion.schule.bayern.de/download/305/foerderdiagnostischerbericht.pdf
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Förderplan

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung. 2015
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Sonderpädagogische Förderbedarfe - Literatur

https://broschüren.nrw/sonderpaedagogische-foerderschwerpunkte/home/#!/Home; 18.11.2021
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Chronische Erkrankungen - Literatur

https://www.isb.bayern.de/download/24240/handreichung_schule_fuer_kranke_2020.pdf, 18.11.2021

Alexandra Mulatu – StRin FöS | Abgeordnete Lehrkraft für Basiswissen Inklusion und Sonderpädagogik 59

https://www.isb.bayern.de/download/24240/handreichung_schule_fuer_kranke_2020.pdf


Dyskalkulie

Abb. 30: Dyskalkulie – Beispiele, cognifit (mmm)
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Dyskalkulie (Video 1. Diagnose Dyskalkulie
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https://www.youtube.com/watch?v=g02wG7SXJGg


Dyskalkulie – Was ist das? (Schulte-Körne, G.)

Beeinträchtigung

→ schulische Entwicklungsstörung (von der WHO anerkannt)

Rechenstörung ICD-10

→ Rechenleistung eines Kindes deutlich unter dem Niveau, welches aufgrund des Alters, 

der allgemeinen Intelligenz und der Beschulung zu erwarten ist. (Dilling et al. 2011)

Kennzeichen

→ Defizite im Verständnis von Mengen und Zahlen

→ Schwierigkeiten beim Einschätzen von Mengen, beim Zählen und Lösen einfacher 

Rechenaufgaben
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Dyskalkulie - Erscheinungsformen

Abb. 31: Erscheinungsformen Dyskalkulie. Isb. 2008
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Dyskalkulie - Erscheinungsformen
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Abb. 32: Erscheinungsformen Dyskalkulie. Isb. 2008



Dyskalkulie – Symptome in der Sekundarstufe 

Betroffene haben Probleme …

https://www.cognifit.com/de/pathology/dyscalculia

mathematische Ideen in ihrem Alltag anzuwenden.

• z.B. abzuschätzen, wie viel sie insgesamt ausgeben werden, Geld zu 
wechseln, ein Budget zu berechnen usw. 

beim Messen von Variablen

• beispielsweise beim Errechnen wie viel 500 g Reis, 250 ml Milch oder 
1/3 kg Mehl usw. ausmacht

sich  zu orientieren

• sie können Richtungen nur schwer folgen und verirren sich oft. 
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Dyskalkulie – Symptome in der Sekundarstufe

Betroffene haben Probleme …

https://www.cognifit.com/de/pathology/dyscalculia

beim Lösen grundlegende mathematische Gleichungen

• haben bei Zahlen wenig Kreativität. Sie verstehen die unterschiedlichen 
Formeln oder Möglichkeiten, ein und dasselbe Problem zu lösen, nicht. 

beim Verstehen einer Grafik 

• numerischen Repräsentationen oder Karten. 

beim Fahren

• da sie die Geschwindigkeit und den Abstand nicht gut berechnen 
können.
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Dyskalkulie

Abb. 33: „Rechenfirma“ Gehirn: Drei Module. Küspert, P. 2017
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Dyskalkulie – „Fünf“ Haupttypen 1

https://www.cognifit.com/de/pathology/dyscalculia

• Kinder mit dieser Rechenschwäche sind fähig, Zahlen zu lesen 
oder zu schreiben, doch haben Schwierigkeiten diese zu 
erkennen, wenn sie gesprochen werden. 

Verbale Dyskalkulie

• Betroffene Kinder sind fähig, mathematische Konzepte zu 
verstehen, haben jedoch Schwierigkeiten beim Hören, 
Vergleichen und Ausführen mathematischer Gleichungen. 

Praktognostische Dyskalkulie

• Kinder mit lexikalischer Rechenschwäche können gesprochene 
Konzepte verstehen, haben jedoch Probleme beim Schreiben 
und Verstehen dieser Konzepte. 

Lexikalische Dyskalkulie
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Dyskalkulie – „Fünf“ Haupttypen 2

https://www.cognifit.com/de/pathology/dyscalculia

• Betroffene Kinder können mathematische Konzepte verstehen, 
sind jedoch nicht fähig, mathematische Symbole zu lesen, zu 
schreiben oder die richtigen Symbole zu verwenden. 

Grafische Dyskalkulie

• Betroffene Kinder tun sich auch schwer, sich nach dem Lernen 
an mathematische Konzepte zu erinnern. 

Ideognostische Dyskalkulie

• Kinder mit operationaler Rechenschwäche können Zahlen und 
deren Verhältnis zueinander verstehen, haben jedoch Probleme 
beim Umgang mit Zahlen und mathematischen Symbolen 
während des Rechenvorgangs. 

Operationale Dyskalkulie
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G)

Schulische Folgen

→ schwache Leistungen in Mathematik und anderen Fächern

(z.B. Physik, Chemie)

Folgen im Alltag

→ Schwierigkeiten in den verschiedensten alltäglichen Situationen (z. B. beim 

Lesen der Uhr oder im Umgang mit finanziellen Angelegenheiten
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Dyskalkulie

Abb. 34: Teufelskreis Rechenschwierigkeiten. Küspert, P. 2017
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G.)

Psychische Auffälligkeiten 1

→ häufiger psychische Auffälligkeiten als nicht-betroffene Kinder

→ manche Auffälligkeiten (z. B. Aufmerksamkeitsdefizite) unabhängig von der 

Rechenstörung

→ Depressive Symptome, aggressives Verhalten und Ängste möglicherweise als Reaktion 

auf schulische Probleme und Misserfolgserlebnisse 

→ Mathe- und Prüfungsängste

→ Ängste haben negativen Einfluss auf die Rechenleistung, da sie Aufmerksamkeits- und

Arbeitsgedächtnisressourcen reduzieren.
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G.)

Psychische Auffälligkeiten 2

→ Lern- und Prüfungssituationen werden vermieden → weitere Rückstände 

entstehen

→Prüfungsängste manifestieren sich → allgemeines Verweigerungsverhalten →

Leistungen in weiteren Fächern fallen ab

→ Teufelskreis
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Dyskalkulie – Diagnostik und Zahlen (Schulte-Körne, G.)

Kriterien

Alterdiskrepanz und/ oder  IQ-Diskrepanz zur Normgruppe

→ Standardisierter Rechentest

→ Intelligenztest

→Bei Problemen der höheren Mathematik in der Regel keine Rechenstörung

Zahlen im deutschsprachigen Raum

→ ca. 2,4 – 4,8 %, abhängig vom Schweregrad der Beeinträchtigung, aller Kinder 

und Jugendlich an einer Rechenstörung leiden (Moll et al. 2014)

→Häufig in Kombination mit einer Lese- und/oder Rechtschreibstörung (20 – 30 

%)

→oder einer Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstörung (ADHS) auf.
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G.)

Ursachen

→ reduzierte Aktivität in den entsprechenden Hirnregionen

→ wahrscheinlich die Folge einer genetisch bedingten gestörten Entwicklung von größtenteils 

angeborenen Kernkompetenzen (z. B. das Unterscheiden kleiner Mengen)

→ Führt dazu, dass bestimmte kognitive Funktionen sich nicht entsprechend den 

Entwicklungsaufgaben entwickeln

→ Bedeutung von genetischen Ursachen der Rechenstörung wird unterstützt durch Familien- und 

Zwillingsstudien

→ Dennoch: bis heute keine ursächliche genetische Veränderung für die Rechenstörung entdeckt
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G.)

Verlauf / Prognose

→ Mit hoher Wahrscheinlichkeit während der gesamten Schulzeit große Schwierigkeiten im 

Rechnen

→ Diagnose Rechenstörung nur bei sehr starker Ausprägung bereits im ersten Schuljahr

→ durchaus Entwicklung in verschiedenen Bereichen rechnerischer Fähigkeiten, jedoch 

ohne eine wirksame Intervention bleiben diese Fähigkeiten im unterdurchschnittlichen 

Bereich, somit der Abstand zu den nicht-betroffenen Schülern unverändert.
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G.)

Längerfristigen Folgen (Britische Studie)

→ gravierende Folgen für die berufliche Entwicklung 

→ Jugendliche mit schwachen Rechenleistungen verließen Schule oft früh 

→ erwarben häufig geringen oder gar keinen Schulabschluss

→ mit 30 Jahren seltener Berufsausbildung abgeschlossen

→ häufiger arbeitslos

→ niedrigere Stundenlöhne

→ öfter in Kontakt mit der Polizei gekommen als Gleichaltrige mit durchschnittlichen oder 

guten mathematischen Fähigkeiten
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Dyskalkulie (Schulte-Körne, G.)

Positive Beeinflussung

→ Früherkennung

→ Förderung

→ Schulische Integration

→ angemessene Berücksichtigung der Dyskalkulie in schulischen Situationen

→ Aufklärung der Betroffenen
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Dyskalkulie - Förderung

Eckpfeiler des Schulischen Förderunterrichts

1. Sorgfältige Diagnostik

2. Orientierung an der Null-Fehler-Grenze

3. Konzeptuelles Wissen

4. Systematischer Aufbau

5. Emotionale Entlastung

Küspers. 2017. 202
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Dyskalkulie – Berufliche Schulen

Berufliche Schulen:

Förderung erfolgt generell im differenzierten Unterricht oder im 

Bereich der dualen Ausbildung durch den Besuch einer 

Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung. Ergänzend 

gibt es gezielte Fördermaßnahmen für Auszubildende durch 

die Agentur für Arbeit, zum Beispiel die 

ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) oder die Assistierte 

Ausbildung (AsA). 

(Bayerisches Staatsministerium für Untericht und Kultus (o.J.)
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Dyskalkulie – Hilfsmittel

Berufliche Schulen:

• „Mündliche statt schriftlicher Prüfung (hilfreich bei 

Rechtschreibproblemen) 

• Nutzung eines PCs mit Rechtschreibkorrektur (hilfreich bei 

Rechtschreibproblemen) 

• Nutzung einer Vorlesesoftware (hilfreich bei Leseproblemen) 

• Nutzung eines Taschenrechners (hilfreich bei Rechenproblemen) 

• Nutzung einer eigenen Formeltabelle (hilfreich bei 

Rechenproblemen)“ 
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Dyskalkulie - Hilfsmittel
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Dyskalkulie - Nachteilsausgleich
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Dyskalkulie
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Dyskalkulie
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Dyskalkulie – Berufliche Schulen

Berufliche Schulen:

„Jugendliche und junge Erwachsene befinden sich häufig noch in 

allgemeinbildenden oder berufsbildenden Schulen. 

Auch wenn es nicht in allen Bundesländern schulrechtliche Regelungen für 

Schülerinnen und Schüler mit einer Legasthenie oder Dyskalkulie in der 

Sekundarstufe II oder berufsbildenden Schulen gibt, besteht, wenn die 

medizinische Diagnose einer Lese-/Rechtschreib- oder Rechenstörung 

vorliegt, ein Rechtsanspruch auf Nachteilsausgleich. 

Lassen Sie sich nicht abweisen, sondern machen Sie deutlich, dass Sie 

einen Rechtsanspruch haben (Art. 12 GG in Verbindung mit Art. 3 GG).“
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Dyskalkulie – Berufliche Schulen

→ Nachteilsausgleich für behinderte 

Auszubildende

Handbuch für die Ausbildungs- und Prüfungspraxis

file:///C:/Users/ge97bul/AppData/Local/Temp/5c656a

5c3f0ca_praxisband_nachteilsausgleich_online.pdf
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Dyskalkulie – Mathematische Institute 
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Sprechstunde

alexandra.mulatu@tum.de

089 289 24392
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